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Hof und Perſonalnach richten deht
rlin 8 März Kaiſer Wilhelms I Todestagde Soen ſich zum zehnten male jährt gedenken viele heutige

Abendblätter in warm empfundenen Artikeln Die Nordd
Allg Ztg ſagt am Schluß ihrer Betrachtung

Zehn Jahre ſind eine kurze Spanne im Leben eines Volkes
Wenn ſich icdoch der Vaterlandsfreund heute die Frage vor
legt ob wir dem ruhmreichen Vorbilde nachſtreben dasWilhelm I uns allen in treueſter Erfüllung ſchwerer Pflicht
gegeben ob der innere und der äußere Frieden unſerem Lande
und unſerem Volke bewahrt blieben ſo dürfen wir mit ſtolzer
Zuverſicht darauf hinweiſen daß der Enkel des ruhmreichſten
preußiſchen Königs in der ganzen geſitteten Welt als Hort
und Schutz des Friedens geehrt wird und daß trotz
mancherlei Jrrungen gerade jetzt wieder Beweiſe vor
liegen wie im großen Moment unſer Volk einig und ge
ſchloſſen ſich um ſeine Fürſten und ihre Regiernng ſchaart
Der Budapeſt Hirlap giebt ein Geſpräch wieder das vor

einigen Jahren König Albert von Sachſen mit einem an
deren nicht genannten deutſchen Fürſten gehabt haben ſoll
Es iſt bekannt ſchreibt das eitirte Blatt daß Kaiſer Wilhelm II
und König Albert von Sachſen in einem außerordentlich herz
lichen Verhältniß zu einander ſtehen Vor einigen Jahren als
Kaiſer Wilhelm noch nicht lange ſeine Regierung angetreten
hatte intereſſirte natürlicherweiſe die Jndividualität des jungen
Kaiſers alle deutſchen Fürſten Jn intimen Geſprächen bildete dem
gemäß vornehmlich die Perfönlichkeit des jungen Kaiſers den
Geſprächsſtoff Einem deutſchen Fürſten gegenüber äußerte ſich
König Albert von Sachſen angeblich über die Perſönlichkeit des
Kaiſers ungefähr folgendermaßen Wenn ich ſelbſt einmal auf
den Kaiſer Urſache hätte böſe zu ſein ſo würde eine Viertel
ſtunde des Alleinfeins mit ihm mich vollkommen mit ihm aus
ſöhnen Seine Liebenswürdigkeit und der Zauber ſeiner Perſön
lichkeit üben einen ſolchen Eindruck auf den Menſchen Er iſt
freilich noch ſehr jung und hat alſo manchmal das erſte Wort
Da er die feſte Abſicht hat ein Herrſcher zu werden ſo wird
er bald einſehen daß es für einen ſolchen Herrſcher wie er ſein
will viel beſſer iſt das letzte und nicht das erſte Wort zu haben

Der Präſident des Senats der Freien und Hanſeſtadt Ham
burg Dr Lehmann hat an den Kaiſer am 8 März
folgendes Telegramm gerichtet

Zu dem ſchönen Erfolge mit welchem Euerer Majeſtät
weitblickende Politik im fernen Aſien neuerdings gekrönt
worden bittet der Senat von Hamburg ſeine frendigen Glück
wünſche dankend darbringen zu dürfen

Der Kaiſer hat darauf ſogleich telegraphiſch wie folgt ge
ankwortet

Dem Senat danke Ich verbindlichſt für ſeine Glückwünſche
Zu der bewährten Tüchtigkeit von Hamburgs Kaufmannſchaft
hege Jch das Vertrauen daß auch ſie an ihrem Theile Mir
helfen wird die neuen Errungenſchaften nutzbar zu machen
zum Heile des deutſchen Vaterlandes

Ueber die geſtern aus Berlin gemeldeten angeblichen Ver
änderungen im diplomatiſchen Dienſt hat die Poſt Er
kundigungen eingezogen Dieſe haben aber keinen Anhalt dafür
ergeben daß Perſonalwechſel auf den genannten Votſchafterpoſten
bevorſtehen

Seit geſtern weilt der kaiſerl Statthalter Fürſt zu Hohen
lohe Langenburg in Metz
Wie die Germania erſfährt trat Kardinal Kopp geſtern

eine 14tägige Reiſe nach Rom an

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 8 März ſchreibt man uns Jn der heutigen
Sitzung des Reichstags wurde die Poſtvorlage nach noch
zweiſtündiger Debatte an eine vierzehngliedrige Kommiſſion
verwieſen Es ſprachen Dr Marcour vom Centrum Lenz
mann in einer ſcharfen die Bedenken gegen Artikel 2 gut zu
ſammenfaſſenden Rede Dr Förſter und Wurm Herr
v Stumm hatte als einziger Abgeordneter den Geſchmack
den die Privatpoſten zügelnden Artikel 2 dem aller Welt beſſer
erſcheinenden Artikel I vorzuziehen und dies damit zu be
gründen daß die Großſtädte ſchon geung Vorzüge hätten Er
rückte anßerdem die der Allgemeinheit ſehr ſtark
in den Vordergrund ſo daß Herr Leuzmann in einer
zweiten Rede Veranlaſſung nehmen konnte Herrn v Stumm
und ſeine Freunde gerade als die Vertreter der kraſgeſten Jn
tereſſenwirthſchaft zu kenuzeichnen Der zweite Gegeuſtand
der Tagesordnung der Geſetzentwurf über die freiwillige Ge
richtsbarkeit wäre jedenfalls wie in der zweiten Leſung ohne
Debatte erledigt worden wenn nicht unterdeſſen Herr
Stadthagen wieder gus dem Gefängniß zurückgekehrt wäre
Er hatte ſofort einen Haufen Anträge und eine große Rede
bei der Hand Dann beſchwerten ſich noch einige Polen über
die Mißächtung der polniſchen Sprache vor Gericht worauf
die Generaldebatte geſchloſſen und vor Eintritt in die Spezial
diskuſſivn die Sitzung vertagt wurde

Das Abgeordnetenhans mußte noch eine weitere
Kulturkampf Debatte über ſich ergehen laſſen ehe es dem
Miniſter ſein Gehalt zu bewilligen in der Lage war Den
ewigen Centrumsklagen die durch Wiederholung nicht ſchmack
hafler werden traten v Eynern und Friedberg mit
Laune und Geſchick entgegen Zwiſchen hinein ſpielte noch
eine kleine Dänen Debatte

Die oſtaſiatiſche Frage
Durch Kabinetsordre vom 7 d M iſt der Kapitän zur

See Roſendahl unter Belaſſung in der Stellung gis Befehls
haber an Land über die deutſchen Streitkräfte in Kigotſchan
und unter Verleihung des Titels Gonvernenur an die
Faßt der Militär und Civilverwaltung im KigotſchauGebiet

ellt
Die zur 2 Diviſion des Kreuzergeſchwaders gehörenden

Schiffe Deutſchland und Gefion ſind geſtern in
Hongkong eingetroffen Prinz Heinrich von Preußen
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ſämmtliche für das

nahm für geſtern abend eine Einladung des dentſchen Konſuls
und für heute abend eine ſolche des ſtellvertretenden Gou
verneurs zum Diner an Hente wird auch ein Empfaug der
deutſchen Kolonie im deutſchen Klub ſtattfinden

Die definitive Unterzeichnung des Dokuments betreffend den

r mit Kigotſchanu und r ſeither von
eutſchland erlangten weiteren Konzeſſionen ſoll Ende März

ſo berichtet man weiter während der Anweſen
heit des Prinzen Heinrich in Peking ſtattfinden
Derſelben ſoll eine beſondere Ceremonie im Gebände
des auswärtigen Miniſteriums vorausgehen an der ſich die
fünf Mitglieder des großen Rathes ſowie der TſuugliJamen
in corpore betheiligen werden LiHungTſchang TſchanYin
Huan ünd Prinz Kung der Oheim des Kaiſers werden bei
dieſer Gelegenheit dem Prinzen Heinrich gegenüber der in Be
gleitung des Vicekönigs von Nanking und des Gouvernenrs
von Kiangſu reiſt die Honneurs machen Ueber einen Empfang
des Prinzen Heinrich am kaiſerlichen Hofe in Peking ſelbſt
ſind uähere Beſtimmungen bisher noch micht getroffen worden

Die Köln Ztg ſchreibt zur Meldung des Reichsanz
von dem endgiltigen Abſchluß der Verhandlungen mit Chinag
dieſe Nachricht werde in ganz Deutſchland und in allen
dentſchen Kreiſen volle Befriedigung hervorrufen Von nun
an ſei die Beſetzung der KigotſchauBucht eine Thatſache die
aus dem Streite der internationglen Gegenſätze endgiltig aus
geſchieden ſei Jn letzter Zeit ſeien noch wiederholt Ver
ſuche gemacht worden die durchweg aufs freundſchaftlichſte
geführten Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der
chineſiſchen Regierung zu beeinträchtigen die ſich indeß
als verlorene Liebesmüh herausgeſtellt haben Fortan
könne nichts mehr etwas an der Thatſache ändern daß die
reiche entwickelungsſähige Provinz Schantang beſtimmt ſei
durch deutſchen Gewerbefleiß und deutſche Kultur gufgeſchloſſen
zu werden

Rußland verlangt wie jetzt aus Peking beſtätigt wird
thatſächlich eine Entſchließung Chings betreffs der Pachtung
von Port Arthur und Talienwan Am 5 d gab das
TſungliJamen dem Geſandten HſuChingCheng in Petersburg
unbeſchränkte Vollmacht Die Verhandlungen werden in
Petersburg geführt Man betrachtet die Angelegenheit als ge
regelt China überreichte Japan eine ſchriftliche Erklärung
in der es ſich zur Zahlung der Kriegsentſchädigung im Mai
bereit erklärt

Jm engliſchen Unterhanſe erklärte geſtern auf eineAnfrage der Parlgmentsunterſekretär des Aerperen Curzon

der Regiernug ſei bisher nur ein vom 7 d datirtes Tele
gramm des engliſchen Geſandten in Peking zugegangen welches
melde in Peking heiße es Rußland habe die Pachtung von
Port Arthur und Talienwan unter denſelben Bedingungen
unter denen Kigotſchau an Deutſchland verpachtet ſei ſowie die
Genehmigung zum Bau der Eiſenbahn von Petung nach Port
Arthur verlangt Curzon fügte hinzu die Regierung habe
darüber bei den engliſchen Vertretern in Petersburg und Peking
telegraphiſch angefragt

Nach einer Depeſche des Reuter ſchen Bureans aus
Jokohama ſcheint die Verpachtung der Deer Jnſel an
Rußland durch den koregniſchen Miniſter des Auswärtigen der
Grund der Zwiſtigkeiten im korea niſchen Kabinet zu
ſein Die Depeſche will wiſſen daß das koreaniſche Kabinet
die Verſetzung des Miniſters des Auswärtigen in den Anklage
zuſtand verlange

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages trat
geſtern in die Berathung des Marineetats ein Auf
Antrag des Referenten wurden wie ſchon telegraphiſch erwähnt

kommende Etatsjahr geforderten
Kriegsſchiffsbauten mit allen gegen eine Stimme bewilligt
unr der Sozialdemokrat Meiſter ſtimmte dagegen Bei den
bereits im Bau befindlichen Schiffen gaben die Vertreter der
Regierung auf Wunſch Auskunft über den Stand der einzelnen
Baufonds bezw die hierbei während des Baues hervorgetretenen

Verſchiedenheiten Bei den Neubauten wurde Aufklärung
über die techniſchen und artilleriſtiſchen Einzelheiten der neuen
Schiffe gefordert und gegeben Die Abgg Richter und
v Jazdzewski hielten es für geboten zu erklären daß ausihrer Inſlinnmuig zu den Forderungen des Etats keine
Folgerungen für das Flottengeſetz zu ziehen ſeien doch gaben
die übrigen Mitglieder der Kommiſſion dieſem Vorbehalte
keine Folge Die Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu

Wenn auch ans dieſer Abſtimmung keine Schlüſſe auf das
ſadgeltige Schickſal des Flottengeſetzes gezogen werden dürfen
ſo iſt ſie doch inſofern bedentſam als darans hervorgeht daß
die Anfordernngen des Geſetzes von der Kommiſſion in
materieller Hinſicht als maßgebend angeſehen
wurden

Jn der Fraktionsſitzung die das Centrum am
Montag abend abhielt und in der die Flottenvorlage be
rathen wurde ging es wie in parlamentariſchen Kreiſen nach
einer Verſion verlautet ſehr lebhaft zu Die bayeriſchen
Mitglieder des Centrums hätten den heftigſten Widerſtand
gegen die bisher von Dr Lieber geführte Politik geleiſtet
Einige bayeriſche Mitglieder ſollen ſogar ſehr ſtürmiſch ihre
Abneigung gegen dieſe regieyungsfreundliche Aktion zum Aus
druck gebracht haben Dr Lieber der ſchon eine ganze Zeit
hindurch mit parlamentariſchen Arbeiten ſchwer überlaſtet iſt
und bekanntlich an einem Magenübel laborirt hätte die
Fraktionsſitzung vor Abſchluß derſelben verlaſſen müſſen Man
kam bei der Berathung nicht über die Generaldebatte hinaus
Es ſcheine nach dem bisherigen Verlauf bereits feſtzuſtehen
daß die bayeriſchen Abgeordneten keinesfalls für die
Marinevorlage zu haben ſein werden Dies fiele
für die Abſtimmung im Plenum nicht ſonderlich ins Ge

wicht indeß wiſſe man daß das Centrum es liebt
bei ſolchen ernſten Fragen geſchloſſen aufzutreten und darin
liege immerhin eine Gefahr für das Zuſtandekommen der
Mariuevorlage Jn parlamentariſchen Kreiſen jedoch gebe man
ſich immer noch der Hoffuung hin daß da die Dinge nun ein
mal ſo weit gediehen ſind die Marinevorlage doch ſchließlich
mit Hilfe des Centrums durchgefetzt werden dürfte Dagegen
wird auf anderer Seite verſichert und wir haben Grnund
dieſe Verſion für zutreffender zu halten daß die Sitzung
durchaus friedlich verlaufen ſei Von dem Austritt ſüd
deutſcher Mitglieder aus der Fraktion ſei keine Rede Beſtimmte
Beſchlüſſe wurden in Bezug auf die Flottenvorlage noch nicht
gefaßt Doch werde allſeitig das Zuſtandekommnen des Geſetzes
ewünſcht und man ſei überzeugt daß es demnächſt zu einer
erſtändigung konnnen werde Geſtern abend fand bereits

wieder eine Fraktionsſitzung ſtatt Viele ſonſt faſt nie er
en ne bayriſche Abgeordnete ſah man auch im geſtrigen

ennm

Jn der Reichstagskommiſſion für die Militär
ſtrafgerichts ordnung wurden geſtern die von den Abgg
de Witt und Dr Görttz verfaßten Berichte über dieſen Ent
wurf das dazu gehörige Einführungsgeſetz und das Disciplinar
geſetz verleſen und nach nnweſentlichen Korrektnren genehmigt
Der Druck des ſehr umfangreichen Berichts iſt ſoweit gefördert
daß deſſen Vertheilung bereits Mittwoch abend erfolgen kann
Die zweite Berathung im Plennm iſt noch für dieſe Woche
in Ausſicht genommen

Der milde Winter iſt für die Bauthätigkeit inſofern günſtig
geweſen als die Vauten im Aeußeren ſehr haben gefördert
werden können Dagegen hat der innere Ausbau unter der
fortdauernd feuchten Witterung Verzögerung erlitten Dieſer
Nachtheil hat ſich namentlich bei dem neuen Abgeordneten
hauſe fühlbar gemacht Es iſt nicht möglich geweſen bei An
wendung aller Mittel die dicken Mauern ſo auszutrocknen daß
die Holzbekleidungen haben angebracht werden können Unter
dieſen Umſtänden iſt ſchon jetzt davon abgeſehen worden das
neue Haus in dieſer Seſſion zu beziehen und beſchloſſen den
Umzug erſt im Sommer ſtattfinden zu laſſen

Karlsrulße 8 März Die nalionalliberale Partei brachte in
der Verfaſſungskommiſſion der zweiten Kammer den Antrag
ein für die Wahlen der Abgeordneten der Städte und Aemter
zur zweiten Kammer ſtatt der indirekten Wahlen die
direkten einzuſühren und außerdem elf Abgeordnete durch die
Kreisverſammlungen der elf Kreiſe wählen zu laſſen Für die
Wahl der Abgeordneten der Städte und Aemter ſoll die relative
Mehrheit entſcheidend ſein Die Städte die mehrere Abgeordnete
zu wählen haben ſollen in Diſtrikte eingetheilt werden in denen
je ein Abgeordneter gewählt wird Das Plenum wird morgen
über die Wahlrechtsanträge ſämmtlicher Parteien die Berathung
eröffnen

Parteinachrichten

Der Centralvorſtand und die vereinigten Fraktionen der
nationalliberalen Partei des Reichstags und des preu
ßiſchen Abgeordnetenhanſes haben in gemeinſchaftlicher Sitzung
am 7 März beſchloſſen folgende Erklärung zu erlaffen

Wir wollen die Politik der wirthſchaftlichen Samm
lung welche zum Schutze der nationalen Arbeit die Jnter
eſſen von Landwirthſchaft Jnduſtrie Handel und Gewerbe zu
verelnigen und die mittlere ihnen gemeinſam förderliche Linie
zu finden ſich bemüht auf das Wärmſte unterſtützen können
aber darüber die Selbſtändigkeit unſerer Partei ſowie die
nationalen idealen und liberalen Anſchauungen ans denen

r Partei erwachſen iſt nicht in den Hintergrund drängen
laſſen

Wir erblicken in dem Wirthſchaftlichen Aufrufe
einen werthvollen Schritt zur Herbeiführung einer Einigung
der verſchiedenen Jntereſſen in betreff der Handelsverträge
Auch wir ſind der Ueberzeugung daß bei dem Abſchluſſe
künſtiger er inirk We die Jntereſſen der Landwirth
ſchaft beſſer gewahrt werden müſſen als bisher müſſen aber
andererſeits auch fordern daß den Bedürfniſſen der Jnduſtrie
und des Handels nach Handelsverträgen mit längerer
Geltungsdauer Rechnung getragen wird

Nur auf dieſem Boden halten wir die Politik der wirth
ſchaftlichen Sammlung für möglich und erſprießlich Die
Auslegung welche dem Aufrufe in anderem Sinne gegeben
werden kann und bereits gegeben worden ift nöthigt uns
die unſerige hierdurch feſtzuſtellen Wir wiffen uns in dieſer
Auffaſſung der Politik der Sammlung und der mit derſelben
zu verfolgenden Zwecke einig mit denjenigen unſerer Freunde
welche den Aufruf nunterzeichnen

Die Natlib Korr kann dieſer Veröffentlichung hiuzufügen
daß die Erklärung ſowohl am Sonntag abend vom Ceutral
vorſtand als am Montag abend von den Vorſtäuden der
Reichstags und Landtags Fraktion einſtimmig demnächſt
anch von den vereinigten Fraktionen die ſehr zahlreich ver
ſammelt waren nahezu einſtimmig beſchloffen worden iſt

Sehr bezeichnend waren am Sonntag auf dem in
Magdeburg abgehaltenen Parteitag des Bundes der
Laundwirthe die Mittheilungen über die Stellung des
Bundes zu den Wahlkandidaten

Jm 1 anhaltiſchen Wahlkreis will man für den bisherigen
nationalliberalen Abgeordneten Friedberg von vornherein
ſtimmen im 2 anhaltiſchen Wahlkreis hält der Bund den Abg
Nöſicke dem Sozialdemokraten gegenüber in der
Stichwahl für das gruter Uebel im Wahlkreiſe
wedel Gardelegen wird der Konſervative v Kröcher in
Oſterburg Stendal Herr Himburg in Jerichow J und II
Graf Herbert Bismarck unterſtützt werden Jm Wahlkreiſe
Wanzleben iſt man noch nicht ſchlüſſig da Herr v Benda des
hohen Alters wegen eine Kandidatur nicht wieder annimmt
Eine lebhafte Beſprechung ruft die Kandidatur Plackes im
Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben hervor Von anliſemitijcher
Seite wird die Kandidatur Bindewald zur Unterſinhung
empfohlen Die Entſcheidung ſoll den Vertrauensmännern des
Bundes im Wahlkreiſe überlaſſen bleiben die ſich nach
Meinung verſchiedener Redner wohl ſür Vindewald erklären
werden Jm Wahlkreiſe Aſchersleben Halberſtadt iſt man mit
den Vorbereitungen noch nicht fertig man würde eventnell

m

für den Nationalliberalen Rimpau eintreten im Wahlkreiſe
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J usleben Wolmirſtedt tritt der Bund für die Kandidature r Von einer Seite wurde bezüglich des Maogde
bürger Wahlkreiſes auch die Kandidatur Zuckſchwerdts an
gegriffen

In einer längeren Rede hatte zuvor Herr v Plötz der wegen
Krankheit an den Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über
die Politik der Sammlung nicht theilnehmen konnte zu dem
Aufruf Graf Schwerin Vopelius Stellung genommen
Der Vorſitzende des Bundes erklärte e hun Wwiedkchnſ

Ein kürzlich erlaſſener Aufruf bezwecke die Landwirthſchadie die J gemeinſamer Wirthſchaftspolitik zu ver
einigen trotzdem werde der Bund ſeine Forderungenv o an t erhalten Der Aufruf ſolle aber nicht als
Programm für die Wahlen gelten wozu denn ſonſt dazu
ſei er zu verwäſſert zu unklar da müßten noch
andere Forderungen aufgeſtellt werden

Als Forderungen welche der Bund den aunfzuſtellenden
Kandidaten vorlegen müſſe bezeichnete r v Plötz u a
Ermäßigung der Znuckerverbrauchsſtener Bau von Kleinbahnen
und kleineren Kanälen für den Jnnenverkehr aber durchaus
nicht große Kanäle die die Landwirthſchaft ſchädigen nur
dem Handel und der Induſtrie Vortheil bringen und die Ein
führung des germaniſchen Rechts, d h des Anerbenrechts
Wenn die Herren Möller Bueck und Gen ſich gleichwohl durch
den Sammlungsaufruf die Hände binden laſſen ſo können
ſie auf Gegenleiftungen des Bundes der Landwirthe nicht
rechnen

Die Richtig ſtellung einer eminent wichtigen Nachricht
erfolgt durch die Poſt dahingehend

Die in der Preſſe auftretende Behanptung daß Fürſt
Bismarck in dem Wahlaufrufe zur Sammlung das Wort

Wahl geſtrichen habe beruht auf freier Erfindung
Fürſt Bismarck hat in dem Entwurf zwar ein Wort Furtprn
aber nicht das Wort Wahl, ſondern das Wort Berlin
in der Unterſchrift Mit jener Behauptung fallen auch alle
Schlußfolgerungen zuſammen welche an dieſe in der Preſſe
geknüpft ſind

Nun athmet man ordentlich erleichtert wieder auf Indeſſen
behauptet die Natl Korr daß in demjenigen Formular von

dem ſie geſprochen Fürſt Bismarck das Wort Wahl
geſtrichen habe Dann fährt ſie fort

Jm übrigen iſt die Kontroverſe gegenſtandlos da inzwiſchen
aus dem wirthſchaftlichen Wahlaufruf ein einfach er Auf
ruf geworden iſt und von berufenſter Seite in kürzeſter
Friſt das Nöthige dazu geſagt werden wird

Jn Langenſalza ſtellte eine Verſammlung von Ver
trauensmännern der konſervativen Parteien aus den vier zum
Wahlkreiſe Mühlhauſen gehörenden Kreiſen Oekonomie
rath Wagner Jngesleben als Reichstagskandidat auf nachdem
der Reichstagsabgeordnete Klemm Freienbeſſingen beſtimmt eine
Wiederwahl abgelehnt hat

Dem früheren antiſemitiſchen Reichstags Abgeordneten
Leuß der ſeine Zuchthausſtrafe in einigen Wochen abgebüßt
haben wird iſt vom Juſtizminiſter eine Unterbrechung der
Strafabbüßung von zehn Tagen bewilligt worden damit er ſich
an das Krankenlager ſeines von einer Lungenentzündung be
fallenen Vaters begeben konnte

Volkswirthſchaftliches

Der weſt fäliſche Provinzial Landtag bewilligte
die verlangten 17 Proz der Geſammtgarantie für den Mittel
landkangl faſt einſtimmig unter der Vorausſetzung daß die
Stadt Minden die Hälfte übernimmt

Die keramiſche Fachſchule in Bunzlau die einzige
in Deutſchland iſt geſtern ſeitens der Stadt an die Staats
regierung übergeben worden die durch den Geh Oberregiernngs
rath Lüders Berlin vertreten war

Deutſcher Reichstag

57 Sitzung vom 8 März 2 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Podbielski
Der Reichstag tritt dem Bundesrathsbeſchluß über die Kugel

ſchrotmühlen in erſter und zweiter Leſung ohne Debatte bei
Zpann wird die Berathung des Poſttax geſetzes ſort

geſetzt

Abg Marcounr Ctr Mit der Herabſetzung des Portos
und der Zuſammenlegnung einzelner Vezirke ſei er einverſtanden
doch bitte er hierbei das platte Land mehr zu berückſichtigen
Der Betrag für Poſtanweiſungen ſollte bis zur Höhe von
10 M nur 10 Pf ausmachen dies würde wirthſchaftlich von
hoher Bedeutung ſein Hoffentlich werde in der Kommiſſion
auch die Frage des Poſtzeitungstarifs ventilirt

Abg Lenzmann freiſ Vg ſpricht ſich in gleichem Sinne aus
wie geſtern Abg Fiſchbeck und hält den Artikel 2 für unan
nehmbar Mit dieſem Artikel machen wir einen bedeutenden
Schritt rückwärts gegen das geltende Poſtgeſetz Die Aus
dehnung des Poſtregals ſei durch nichts gerechtfertigt auf dieſem
Wege der Staatsmonopole komme man ſchließlich zum ſozia
liſtiſchen Zukunftsſtaate Auch Herr v Miquel habe ſich als
Abgeordyeter gegen die Erweiterung des Poſtregals anus
geſprochen als Finanzminiſter werde er jetzt wohl anders
denken Warum wolle man die Konkurrenz der Reichspoſt
beſeitigen Auch die Reichspoſt ſei nicht ohne Fehler Der
Polizei ſei ſie unter dem Sozigliſtengeſetz ſehr weit entgegen
e en Die Entſchädigungsfrage ſei außerordentlich ſchwer

zu löſen
Staatsſekretär v Podbielski Die Angeſtellten der Privat

beförderungsanſtalten ſehen in ihrer Thätigkeit keine dauernde
ſondern eine vorübergehende Er habe geſtern kein Wort gegen
die Privatanſtalten geſagt aber es ſei doch eine Art Vertrauens
bruch wenn Anſlalten die ſich nicht halten konnten tauſende
von Briefen einfach verbrannlen Die verkauften Werthzeichen
ſeien dann werihlos

Abg Förſter antiſ Ueber Artikel 1 ſei nichts weiter zu
ſagen über Artikel 2 werde in der Kommiſſion nur ſchwer eine
Einigung zu erzielen ſein Eine weitere Ermäßigung des Stadt
portos ſei anzuſtreben Daß die Privatpoſt im gewiſſen Sinne
die Poſt des armen Mannes ſei ſei richtig Er für ſeine Perſon
trete aber doch für ein volles Poſtmonovel Staates ein
wie es auch andere Länder haben Die Reichspoſlverwallung
wolle nun den Jdealismus für ihr Vorgehen ausſpielen ſie ſei
aber ebenſo ein Erwerbsinſtitut wie jedes andere Für die Be
amten der Privatanſtalten müſſe auf alle Fälle geſorgt werden
wie auch die Entſchädigung geſtaltet werde

Geh Oberpoſtrath Dambach Er wolle nunr die Reichspoſt
verwaltung gegen einige Angriffe der Abgg Lenzmann und
Barth ſchützen Es könnte ſonſt ſcheinen als habe ſie auf
juriſtiſchem Gebiete eine große Jgnoranz Es ſei eine einfache
privatrechtliche Frage ob die Geſellſchaften einen Anſpruch auf
Entſchädigung hätten Nach Anſicht des vom Herrn Staals
ſetretär verleſenen Rechlsgutachtens hoben die Gefellſchaſten
keinen Anſpruch auf Entſchädigung es könne eine ſolche vielmehr
nur aus Billigkeitsgründen in Betracht tommen Die Beförde
pung von Briefen durch expreſſe Boten ſeitens der Vereine würdedurch das Geſetz nicht inmöglich gemacht

Abg Frhr v Stumm Riv polemiſirt gegen den Abg Lenz
i d dir v Miquel habe eben aus der Praxis gelernt
ſciben e die Freiſinnigen nichts lernen und immer auf dem
elben Standpunkt ſtehen bleiben und Nein ſagen wie vor

rtikel 1 ohne den Artikel 2 anzunehmen ſeiu brit Feyke Privatöeförderungsanſtalten beanſpruchen
nur gen der Briefbeſtellung ohne alle Pflichten zu er
füllen ſie tragen durch Bevorzugung der großen Städte audazu bei das atte Land zu venachtheiligen Der Artikel 2 ſe
ihm wichtiger als der Artikel 1 der letztere könne eher fallen als
der erſtere Die Ausdehnung des Poſtregals habe mit dem
ſozialiſtiſchen Staate nichts zu thun

Se Oberpoſtrath Dambach giebt noch einige Erlänterungen
über die Benutzung expreſſer Boten

Abg Wurm Soz Den Privatpoſtanſtalten dürfe nur der
wirt e Schaden erſetzt werden den ſie an Material c er
litten dagegen müßte für die Angeſtellten in umfaſſender Weiſe
Fürſorge getroffen werden Der Herr Staatsſekretär ſage er
werde ebenſo für das Briefgeheimniß ſorgen wie ſein Herr
Vorgänger von Stephan Unter Herrn von Stephan ſei aber
das Briefgeheimniß direkt verletzt worden wie in einem Prozeß
im Jahre 1878 feſtgeſtellt worden ſei Redner verbreitet ſich
dann noch in längerer Weiſe über das Briefgeheimniß

Abg Lenzmann erwidert nochmals auf Herrn Oberpoſtrath
Dambach hinſichtlich der Entſchädigungsanſprüche Herr von
Stumm habe kein Recht ihm und der freiſinnigen Partei Vor
würfe zu machen

Stagtsſekretär von Podbielski Welche Erklärung er auch
bezüglich des Briefgeheimniſſes abgebe ſie werde bei der ſozial
demokratiſchen Partei Mißtrauen begegnen Es ſei ſeine Pflicht
geweſen auch Herrn von Stephan als Schützer des Brief
geheimniſſes dinzuſtellen Die Poſt habe Briefe lediglich auf
Anordnung der Richter und Staatsanwälte auszulieſern

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzes über die frei
willige Gerichtsbarkeit welches in zweiter Leſung ohne
Debatte angenommen war

Hierzu haben hente die ſozialdemokratiſchen Abgg Auer
Stadthagen u Gen eine große Anzahl von Abändernngs
anträgen geſtellt

Abg Stadthagen begründet den erſten derſelben bleibt bei
der Unruhe des Hauſes aber faſt unverſtändlich

um 8 156 welcher einige Beſtimmungen über das Vereinswt enthält beantragen die Abgg Auer u Gen die Aufhebung

des Koalitionsverbots anzufügen
Abg v Czarliuski Pole erklärt ſich mit dieſem Antrage

einverſtanden und desgl mit einem weiteren ſozialdemokratiſchen
Antrage betr die Sprache vor Gericht Das poilniſche Volk
werde unerhört vor Gericht behandelt

Abg Wellſtein Ctr Wenn die ſozialdemokratiſchen An
träge ſchon zur zweiten Leſung geſtellt wären würde ſich ſchon
ergeben haben daß ſie auf keine Majorität zu rechnen hätten
Er fordere das hohe Haus auf es bei den Beſchlüſſen zweiter
Leſung zu laſſen

Geh Oberjnuſtizrath Künzel geht auf einige vom Abg
v Czarlinski vorgebrachten Fälle ein betr Anwendung derdeutſchen und der polniſchen Sprache vor Gericht

Abg Ssmulag Ctr Er könne nur die Wahrheit der Aus
führungen des Abg v Czarlinski auf Grund ſeiner Erfahrungen
in Oberſchleſien beſtätigen

Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen und
die weitere Berathung vertagt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag auf Einſtellung
eines Strafſverfahrens Anträge Schneider Dr Lieber betr
die Berufsvereine

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung vom 8 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Eingegangen Nachtragsetat betreffend Einrichtung gemein

ſchaftlicher Schwurgerichte in Gera und Meiningen Antrag
Möller nl n Gen auf Ausdehnung der Gehaltsaufbeſſerung
auf die Lehrer der vom Staate und anderen gemeinſam zu
unterhaltenden Lehranſtalten

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
bei dem Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters

Abg Voettinger ul Die Chemie iſt in Deutſchland eine
der Wiſſenſchaften die ſeit Jahrhunderten eine hervorragende
Förderung erfahren hat Bei uns iſt infolgedeſſen die Chemie
am entwickeltſten Wir haben kein Miniſterium und Reichsamt
in dem nicht die Chemie vertreten iſt Man ſieht wie noth
wendig die Chemiker im Staatsweſen ſind Man ſollte nnn
auch dafür ſorgen daß dort nur Kräfte erſten Ranges zur Ver
wendung kommen Es giebt ja nur relativ wenig Chemiker und
darum treten ſie nicht für jeden ſo in den Vordergrund Sie
gleichen dem Veilchen das im Verborgenen blüht Vor allem
möchte ich wünſchen daß dieſe für den Stagt und die Jndnuſtrie
ſo wichtigen Perſonen eine noch beſſere Vorbildung erhalten
Dazu müſſen in erſter Linie genügende Lehrkräfte angeſtellt
werden Jetzt werden die Chemiker meiſt nur von Aſſiſtenten
unterrichtet Es empfiehlt ſich Ordinarproſeſſoren für chemiſche
Technologie anzuſtellen

Miniſter Pr Boſſe Die Unterrichtsverwaltung iſt ſehr
dankbar daß die Jntereſſen der chemiſchen Wiſſenſchaft hier in
dieſer Weiſe behandelt werden Wir ſind beſtrebt den Bedürf
niſſen der Jnduſtrie an dieſer Wiſſenſchaft durchaus Rechnung
zu tragen was das Examen anlangt ſo ſind wir von hervor
ragenden Männern darum gebeten keinen Examenszwang ein
zuführen denn die Leute ſind froh daß es überhaupt noch ein
Gebiet giebt in dem man ohne Ablegung eines Examens thätig
ſein kann Jch laſſe die Examensfrage hier dahingeſtellt Wir
thun nach jeder Richtung alles um der chemiſchen Wiſſenſchaft
ihren Glanz zu erhalten Unſer elektriſch chemiſches Jnſtitut zu
Göttingen ſteht einzig in der Welt da nicht minder unſer elektro
lytiſches Laboratorium in Aachen Wir werden fortfahren unſer
ganzes Jntexeſſe der Chemie zuzuwenden

Abg Dr Dittrich Etr Herr Sattler hat Leo XIII der
Unduldſamkeit bezichtigt Ja wir haben eine Unduldſamkeit
die wir nicht ablegen wollen Das iſt die Unduldſamkeit gegen
alles was wir als religiöſen Jrrthum erkennen Aber gegen
Perjonen ſind wir immer duldſam geweſen Wir haben immer
eine verſöhnliche Stellung gegen Andersglänbige eingenommen
Die neulichen Ausführungen des Abg Slöcker haben mich ſehr
ſympathiſch berührt Daß es Aufgabe des Staates iſt den
konſeſſionellen Frieden aufrecht zu erhalten erkenne auch ich als
richtig an aber der Staat handelt nicht immer danach Jn
Weſtpreußen z B geſtatten die Behörden die Abhaltung von
Märkten an katholiſchen Feiertagen was bei den vielen Katholiken
dort Aergerniß erregen muß

Abg v Eyuern natl Wir erkennen alle religiöſen An
ſchannngen als berechtigt an ob wir ſie als gleich richtig wie
die unſerigen anſehen das iſt eine andere Sache Unruhe im
Centrum Die Agitation des Centrums ſieht der der Sozial
demokratie in nichts nach der Ton in der kleinen Centrums
preſſe iſt der gleiche wie in den ſozialdemokratiſchen Blättern
Wir Nationalliberalen ſtehen auf dem Standpunkt daß wir bei
einer Stichwahl zwiſchen Centrum und Sozialdemokraten ſtets
auf die Seite des Centrums treten werden Ob das Centrum
gleichermaßen verfahren wird iſt mindeſtens zweifelhaft DieParitätsklagen der Herren vom Centrum fallen infolge davon

in ſich zuſammen als nach den Statiſtiken und den eigenen Zu
geſtändniſſen der Centrumspreſſe das Perſonenmaterial katho
liſcher Konfeſſion in ſtetigem Rückgang begriffen iſt Es iſt
daher gar nicht mehr möglich die Stellen im Staatsdienſte in
P Verhältniß mit Katholiken und Proteſtanten zu beſetzen

ie Wiedereinrichtung der katholiſchen Abtheilung des Kullus
miniſteriums mit den Herren Abgg Dasbach und Fuchs als vor
tragenden Räthen große Heiterkeit wäre eine große Niederlage

und Deklaſſirung des Staatsgedankens Was die Ordensfranbetrifft und ſpeziell die Zurückberufung der Redemptoriſten
muß ich darauf aufmerkſam machen daß die letzteren aus beſt
katholiſchen Ländern wie Bayern und Frankreich ſchon vor
längerer St ausgewieſen worden ſind enn wir den Orden
die gewünſchte freie Bewegung geſtatten wollten ſo würden wir
bald zu Zuſtänden r wie ſie zur Zeit in Belgienherrſchen Dort kommt auf 200 Einwohner ſchon eine klöſterüche
Perſon Die große Entwicklung des Ordensweſens drückt ſchwer
auf die ganze materielle Entwicklung Belgiens Widerſpruch im
h hannſen Däne wünſcht eine Beſeitigung der

Johannuſen ne wün ei der Ungleichheiten in Bezug auf das Ende der Schnulpflicht in Schles
wig Jetzt werde das Ende der Schulpflicht zeer von dein
Zeitpunkte der Konfirmation abhängig gemacht die bei Jungen
mit dem 16 bei Mädchen mit dem 14 Jahre eintrete Den
Miniſter bitte er zu ſagen wie weit er mit einer geſetzlichen
Regelung der Schulpflicht gekommen ſei

Miniſter Dr Voſſe erwidert die Bevölkerung in Schleswig
ſei mit dem ßeagn wärtigen Zuſtand durchaus zufrieden nur die
Leute die für die däniſche Agitation thätig ſeien ſuchten die
Zuſtände dort zu venußen um Unzufriedenheit in NordSchles
wig hervorzurufen r könne nicht in Ausſicht ſtellen für
Schleswig ein Geſetz betreffend die Schulpflicht einzubringen

Abg Jürgenſen nl hält ein ſolches Geſetz ebenfalls nicht
für ein dringendes Bedürfniß nAbg Dr Porſch Ctr polemiſirt gegen die Ausführungen des
Abg v Eynern Redner bemerkt er habe keineswegs als VorberKigang für das Centrum am Kampf gegen den Umſturz theil

unehmen die Beſeitigung aller Kulturkampfgeſetze verlangt Er
abe nur gemeint daß die Kirche je freier ſie ſei auch

um ſo kraftvoller in dieſem Kampfe ſein könne Die Kirche
ſei nicht identiſch mit der kleinen Centrumspreſſe und den
Wahlreden die Herr von Eynern zu meinen ſcheine
Wenn ſie dies Jahr keine Paritätsklagen vorgebracht
ſo ſei das nur ein Beweis dafür daß ſie nicht jedes Jahr ihr
volles Material vorbringen wollten Auf die Parität würde er
hier noch bei gelegener Zeit zurückkommen Erwähnen wolle
er nur daß Herr v Hertling nachdem er lange Zeit Privat
dozent geweſen ſei in Preußen nicht habe Profeſſor werden
können Er ſei dann aüswärts Profeſſor geworden und jetzt
zitire man bei uns deſſen Ausſprüche als die einer Autorität
Herr v Eynern habe ſicher noch niemals einen Redemptoriſten
geſehen und könne darüber gar nicht urtheilen Die
Redemptoriſten ſeien durchaus harmloſe Leute und Ordens
niederlaſſungen beförderten nur den konfeſſionellen Frieden Jn
anderen Ländern mit überwiegend andersgläubiger Bevölkerung
erfreuten ſich die Katholiken einer größeren Freiheit als in

reußenb Friedberg nl Der Papſt der doch auch als
Monarch betrachtet ſein will hat ſich in ſeiner Caniſius
Encyklika einer Ausdrucksweiſe befleißigt die in der evangeliſchen
Bevölkerung mit Recht flammende Entrüſtung hervorgerufen
hat An einer ſolchen hervorragenden Stelle darf man nicht
alles ſagen was man denkt auch wenn man es für richtig hält
Man muß im internationalen Verkehr die Rückſicht wahren die
im diplomatiſchen Verkehr den zu unterhalten wir nun einmal
gezwungen ſind üblich ſind Es hätte ſehr zum konfeſſionellen

rieden gedient wenn aus dem Centrum heraus eine
indentung gemacht wäre daß man dort das Vorgehen des

Papſtes mißbilligt Das Centrum verlangt für die katholiſche
Kirche eine exceptionelle Stellung die der Staat nicht gewähren
kann So lange das geſchieht kann von einem konfeſſionellen
Frieden keine Rede ſein Mit ſeinen Paritätsklagen iſt dem
Eentrum offenbar das Pulver ausgegangen Dagegen haben die
Evangeliſchen Grund genug zur Klage Man ſagt 8 ſchon Ja
wenn man Katholik iſt dann kommt man ſchneller fort Lachen
im Centrum An der Akademie in Münſter werden mit Vor
liebe katholiſche Profeſſoren angeſtellt und ſelbſt die Regierung
giebt noch ſo viel guf überlebte Viellitäten daß ſie einen katho
ſchen Profeſſor ſür Münſter i W ſelbſt einem tüchtigen evan
geliſchen h vorzieht während doch die dortige Akademie
jetzt eine konfeſſionsloſe Staatsanſtalt iſt

Abg Neubanuer Pole beſtreitet daß in Poſen und Weſt
preußen Winkelſchulen exiſtirten und wiederholt die von ſeinem
Fraktionsgenoſſen bereits vorgebrachten Klagen über die Unter
drückung der polniſchen Schulen Die polniſchen Privatſchulen
unterſtänden nicht der ſiert Es ſei unrichtig auf
dieſe Schulen wie es der Herr Miniſterialdirektor gethan habe
den Begriff gewerbemäßig anzuwenden Dem ſtehe die Recht
ſprechung des Reichsgerichts entgegen

Miniſterialdirektor Kügler erwidert bei den polniſchen Privat
ſchulen komme es gar nicht darauf an ob ſie gewerbemäßig oder
nicht gewerbemäßig betrieben werden

Abg Frhr v Plettenberg konſ wendet ſich gegen die An
griffe des Abg Fuchs gegen den Evangeliſchen Bund dem der
ſelbe konfeſſionelle Hetze und Unduldſamkeit vorgeworfen habe
Die Proteſtanten ſtänden grundſätzlich auf dem Boden der
Duldſamkeit und der Gleichberechtigung ſie beanſpruchten aber
auch dieſelbe Toleranz und Gerechtigkeit von anderer Seite

Abg Hanſjen b k beſchwert ſich darüber daß in Nord
ſchleswig der däniſche Privatunterricht verboten ſei

Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert daß in jedem einzelnen
Falle die Frage der Zulaſſung des däniſchen Privatunterrichts
geprüſt werden würde weil in den meiſten Fällen dieſer Unter
richt das Gepräge einer deutſch feindlichen Agitation trage

Abg Hanſen freik billigt die Maßregel der Regierung die
beſtimmt ſei dem Frieden in Nordſchleswig zu dienen

Abg Fuchs Ctr Jch fordere Herrn v Eynern auf ſeine
Behauptung daß meine Reden in ihrer agitatoriſchen Weiſe den
ſozialdemokratiſchen Reden gleichen zu beweiſen Andererſeits
erinnere ich ihn daran daß die Sozialdemokraten viele Sitze den
Nationalliberalen verdanken Jch erinnere ihn an Köln wo die
Nationalliberalen den Sozialdemokraten auf dem Bauche nach
gerutſcht ſind Große Heiterkeit Er wird wohl das große Feſt
in der kölner Leſe noch nicht vergeſſen haben Die ſozialdemo
kratiſche Bewegung iſt auch nicht ſo leicht zu unterdrücken Die
Arbeiter müſſen beſſer geſtellt werden Wenn man ſich auf ein
Ventil mit dem Hintern ſetzt Heiterkeit ſo iſt die Gefahr doch
nicht beſeitigt Die Redemptoriſten ſind von ganz kritiſchen
Augen beoboachtet worden aber niemand hat beſtreiten können
daß ſie für Ordnung Autorität und Mäßigkeit eintreten Wir
wünſchen keine exceptionellen Rechte wir wünſchen nur gerechte
Behandlung Nöch heute leben Katholiken in der Verbannung
Herr Dr Friedberg mag uns denjenigen nennen der noch heute
mit dem Märchen von Biſchof Melchers hauſiren geht Die
Behandlung des Biſchof Melchers war in der That unwürdig
Abg Dr Friedberg Grundfalſch Der Juſtizminiſter hat

das ſchon richtig geſtellt Herrn v Plettenberg danke ich für
ſeine heutige reAbg v Eynern nl Nach den heutigen Ausführungen des
Herrn Fuchs wäre es ein unberechtigter Vorwurf gegen die
ſozialdemokratiſchen Agitatoren wenn ich diefe noch mit einander
vergleichen wollte Ein Abgeordneter der hier im Hauſe von
einer Partei ſagt ſie ſei auf dem Bauche nachgerutſcht, der
hier von einem gewiſſen Körpertheile ſpricht nehmen Sie es
mir nicht übel das thut ein Sozialdemokrat nicht Das ift
Fuchs ſche Art was ich hiermit konſtatiren will Beifall und
Heiterkeit

Abg Dr Porſch Ctr konſtatirt den Angriffen auf die
Caniſins Bulle gegenüber daß Spitzen von kirchlichen Kor
porationen ſo wie ſie in die Oeffentlichkeit treten ſich keine
Reſerve auferlegen Nedner führt einige Fälle ay in denen die
katholiſche Kirche beleidigt worden ſei So ſei auf einer General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes geſagt worden der
Papismus ſei das Syſtem unbußfertiger Gewiſſenloſigkeit
Hört hört im Centrum BViſchoſ Melchers ſei in der Liſte

gls Strohflechter geführt worden Nach den Ausführungen des
Juſtizminiſters ſeien in der Rheinlandspreſſe deſſen Behauptungen

rat

fr
Kre
vol
gege

mat
welc
Cha

Ma
Spe

ame
herv
rech
Lee

Di
Reg

T

mit
nen
inni
Fra
nich
die

Krö
aug
zu

ledi
wir
Por
Mi

tſel
des
Vor
voll
an
Par
Fre
Bei
beri
Reg
ſoll
beſt

um
2

ſche

reg
wer
ver
Sel
189
dan



fra e
en

öſ
orden

chwer
ich im

Un
chles

dem

gen
Den

lichen

eswig
ir die
n die

für
en

nicht

n des
Vor
theil

Er
auch

tirche
den

heine

u

r ihrde er
wolle
rivat
erden

jetzt
rität
riſten

Die
dens

Jn
erung
ls in

als
iſius
iſchen
rufen
nicht
hält

die

inmal
rellen

eine
n des
liſche
ähren
iellen
t dem
n die

Ja

pelenchtet worden Deſes Recht ſtehe jedem zu Daß die
faiholiſchen Kandidaten bei den Univerſitäten vorgezogen werden
davon habe er noch nichts gemerkt Er verlange das auch nicht
Die Katholiken wollten nur paritätiſche Behandlung und den
Zuſtand vor Beginn des Kulturkampfes Beifall im Centrum

ine Reihe von Rednern die jetzt aufgernfen werden ſind im
Saale nicht anweſend

Abg Johannſen Täne ren Frr gegen den Abg Hanſen
Die dir Perreret bleibe was ſie geweſen ſei Die Un
zuſriedenhelt in Nordſchleswig werde nicht durch die Agitation
erregt ſondern durch die Behandlung der Dänen Zur Liebe
könne man niemand zwingen Wer die Nationglität der Dänen
angreife dürfe ſich über die Folgen nicht wundern Man ſolle

ch nicht auf die Berichte der Germaniſatoren verlaſſen die alles
durch die Brille des Fanatismus anſehen

Miniſter Dr Boſſe Die Agitation der Dänen iſt nicht ſo
leicht zu nehmen wie der Vorredner ſie darſtellt Der Nord
ſchleswigſche Schulverein ſo recht eine Stätte der Agitation hat
in ſeinem Aufrufe von 1893 es als die Aufgabe in Nordſchleswig
hingeſtellt alles zu thun um die Mutterſprache und den
däniſchen Geiſt bei den Kindern und der Jugend zu ſchützen
damit dereinſt ein wohl aufgeklärtes und kräftiges däniſches
Geſchlecht erwachſe Hört Hört Die Germaniſatoren ſind
treue preußiſche Beamte die dort auf Vorpoſten ſtehen in einer
gefährlichen Gegend Daß ſie dort ihre Pflicht erfüllen die
Angen aufmachen und uns warnen daſür wird ihnen das Vater
land nur danken Beifall

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Friedberg
Dr Porſch Hanſen Jürgenſen der auf die deutſch
ſeindlichen Agitationen der Dänen hinweiſt ſowie der Abgg
J n en und Stöcker b k Fr wird die Debatte
eſchloſſen
er Titel Miniſtergehalt ſowie das ganze Kapitelwerden b ewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Vereidigung neu

eingetretener Mitglieder Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Kultusetats

Schluß 7 Uhr

Ansland
Die amerikaniſch ſpaniſchen Verwicklungen

Es ſieht trübe aus mit dem Verhältniß zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Spanien Die Erbitterung wächſt und
die amerikaniſche Kampfesluſt iſt im Steigen Auch in berliner
wohlunterrichteten Kreiſen verfolgt man die Entwickelung der
kubaniſchen Frage mit wachſender Spannnng um nicht zu ſagen
Beſorgniß da alle Anzeichen dafür ſprechen daß dieſe An
gelegenheit ihrer Entſcheidung zudrängt Ob es von der
ſpaniſchen Regierung klug war gerade im gegenwärtigen
Angenblick wo die öffentliche Meinung in den VereinigtenStaaten noch durch die Maine Aſſaire in hohem Grade
erregt iſt mit der Forderung auf Rückberufung der ameri
kaniſchen Kriegsſchiffe ans den kubaniſchen Gewäſſern hervor
zutreten iſt mehr als zweifelhaft jedenfalls wird dieſer Schritt
für nicht geeignet angeſehen zur Beſchwichtigung beizutragen
Dazu kommt nun jetzt noch hinzu daß nach einer Depeſche aus
Jackſonville der Dampfer Dauntleß nnuter der Beſchuldigung
za i venterei von den Spaniern weggenommen worden
ein ſoll

Jedenfalls iſt Amerika auf das äußerſte gefaßt Es trifft
ſeine Maßregeln Das ſieht man auch aus folgender
Meldung

Der Marineſekretär Long beanftragte den Kommandanten
Brownſon von der amerikaniſchen Marine ſich ſofort nach
England und Frankreich zu begeben um die dort den Ver
einigten Staaten angebotenen Schiffe zu beſichtigen
Jnzwiſchen kommt aus Madrid eine beſchwichtigende Note

die allerdings ſtark optimiſtiſch ansſieht Danach wäre man
dort nach einem Augenblicke der Unruhe nunmehr überzeugt
daß der Friede nicht geſtört werden wird und daß die
Beziehungen zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten
freundſchaftliche bleiben werden Jn allen politiſchen

Kreiſen verſichere man daß die letzten Senſationsdepeſchen
vollſtändig entſtellt geweſen ſeien inſofern man ihnen eine
gegen die S den beiden Regiernngen beſtehenden diplo
matiſchen Beziehungen gerichtete Tendenz gab Beziehungen
welche nicht einen Augenblick ihren wohlwollenden höflichen
Charakter verloren hätten Nach anderen Meldungen gus
Madrid wächſt dagegen trotz der amtlichen Ableugnungen die
Spannung zwiſchen beiden Staaten und die fortwährenden
amerikaniſchen Rüſtungen rufen in Spanien große Erregung
hervor Die madrider Zeitungen halten die Meldung auf
recht daß der Miniſter des Aenßern Gullon die Abberufung
Lee s forderte daß Nordamerika ſie jedoch zurückwies Der

Diario fordert entſcheidende Schritte gegen die waſhingtoner
Regierung

OeſterreichUngarn
Die neu ernannten Miniſter wurden Dienstag vor

mittag vom Kaiſer vereidigt Bei der Zuſammenſetzung des
neuen Miniſterrathes hat man ganz verſchiedene Elemente
innig geſellt ob ſie es bleiben werden iſt recht ſehr die
Frage Es handelt ſich eben um Experimente wobei man
nicht ohne Beſorgniß darüber bleiben kann daß ſchließlich ſich
die vereinten tſchechiſch polniſchen und fendal ultramontanen
Kräfte als die weitaus ſtärkeren erweiſen und zum mindeſtenauch durch die Delegation auch nach außen hin ihre Sunlen

zu zeigen verſuchen möchten Das Gegengewicht würde dann
lediglich in Budapeſt liegen Die gemeildete neue Miniſterliſte
wird mit der beſtätigt daß zum Miniſter ohne
Portefeuille polniſcher ander nicht Profeſſor
Milewski ſondern Ritter v Jendr ejewicz ernannt worden iſt
r In der letzten Sitzung des Exekutivkomitees der jung
tſchechiſchen Partei wurde feſtgeſtellt daß die Berufung
des n Kaizl zum Finanzminiſter im neuen Kabinet ohne
Vorwiſſen des Exekutivkomitees erfolgte Angeſichts der
vollendeten Thatſache ſei jedoch die Partei nicht geſounen Kaizlan der Annahme des Finanzportefeuilles zu ſern Die
Partei behalte ſich aber dem Kabinet Thun gegenüber völlige
reiheit vor ſo lange bis es deſſen Programm kenne

Bei der Beurtheilung des neuen Miniſterinms wird man zu
berückſichtigen haben daß in dieſem Jahre das fünfzigjährige
Regiernugsjubiläum des Kaiſers Franz Joſef gefeiert werden
ſoll Die nächſte Aufgabe der neuen Regierung wird darin
beſtehen eine Art Gottesfrieden unter den Parteien herznuſtellen
um eine friedliche Begehung des Kaiſerjubiläums das auf den
2 Dezember fällt zu ermöglichen Darum iſt es wenig wahr
Cheinlich daß in der nächſten Zeit geradezu gegen die Deutſchenregiert oder gar ein Anſturm auf die Veiſaſſiig unternommen

werden wird Dies erklärt den Eintritt eines Vertreters des
verfaſſungstrenen Großgrundbeſitzes in das Kabinet Thnyn
Sehr zweifelhaft iſt freilich ob deſſen Zurückhaltung das Jahr
1898 überdauern wird Iſt erſt das Kaiſerjubilinm vorbei
ann wird der Kampf wofern deſſen zeitweilige Einſtellung

überhanpt gelingt von neuem anheben und dann wird Graf
Thnn der in innerſter Seele Föderaliſt und Klerikaler iſt das
ehe Experiment von 1871 in etwas veränderter
orm wieder anfnehmen

Matzenauer auf Veranſtaltung einer März feier ab Matzen
auer ſagte er habe von dem freiheitsfeindlichen Stadtrathe keinen

anderen Beſchluß erwartet tDas N W meldet aus Anlaß des Kaiſerjubiläums ſollten
fünf Mitglieder des Hochadels in den Fürſt enſtand erhoben
werden nämlich Markgraf Sandor Pallavicini GrafTaſſilo Feſtetics Graf Czernin Graf Noſti z und Graf
Karoly Aunch ſei die Fürſtung des neuen Miniſterpräſidenten
Grafen Thun in Ausſicht genommen

Frankreich
z der Deputirtenkammer verlas geſtern bei der Be

rathung des W ä der Berichterſtatter Kranz den
Bericht welcher die Annahme des Amendements FleuryRavarin
betreffend den Geldmarkt empfiehlt Viviani befürwortet
ſeinen Gegenantrag nach welchem eine ſtrengere Kontrolle der
Makler und der Conliſſiers und erhöhte Garantien für das Pub
likum eingeführt werden ſollen Finanzminiſter Coch ery giebt eine
Darſtellung der Garantien welche die Regierung im Jntereſſe
des Publikums einzuführen gedenkt und unterzieht den
Gegenantrag Viviani der die Anerkennung der Couliſſe
und die Beſeitigung der Makler in ſich ſchließe einer Kritik
Der Antrag Viviani erklärt der Miniſter würde den Marktnicht franzöſiren und jede Garantie aufheben Cochery tritt
für den Antrag Fleury Ravarin ein der der Regierung geſtatte
ein Reglement vorzubereiten das in 3 oder 4 Monaten in Kraft
treten ſolle damit die laufenden Geſchäfte abgewickelt werden
können Der Gegenantrag Viviani wird ſchließlich mit 337
egen 200 Stimmen abgelehnt Das Amendement Fleurydarin wird mit 333 gegen 135 Stimmen angenommen

Der Deputirte Maurice Lebon ehemaliger Unterſtaats
ſekretär der Kolonien erklärt in einem offenen Schreiben an
ſeine Wähler in Ronen er werde nicht mehr kandidiren weil er
der Anſicht ſei daß eine große Partei wie die republikaniſche
nicht ungeſtraft die Prinzipien des Rechtes und der Ge
rechtigkeit verletzen laſſen dürfe wie dies in der Drey
fusſache geſchehen ſei

Es verlautet die Zeugen Eſterhazy s ſeien vom zuſtändigen
Diviſionsgeneral empfangen worden welchen ſie von der Erfolg
loſigkeit der bei Picquart unternommenen Schritte unter
richteten Es heißt daß das Ehrengericht die Affäre ent
ſcheiden ſoll

Die Regierung läßt durch Havas erklären General
Gonfes Enthebung von ſeiner Stellung im techniſchen Aus
ſchuſſe des großen Generalſtabs ſei auf ſein eigenes Verlangen
wegen Ueberbürdung erfolgt

Jtalien
Die Ueberführung der Leiche Cavallotti s geſtaltete

ſich geſtern in Rom zu einer impoſanten Feierlichkeit Eine un
i Menſchenmenge hielt die Straßen in denen die Läden

geſchloſſen waren beſetzt Der Zug ſetzte ſich nach 11 Uhr nach
dem Bahnhof in Bewegung An der Spitze marſchirte ein
Bataillon Jnfanterie Garibaldiner in rothen Blonſen umgaben
den Leichenwagen der von Kränzen völlig bedeckt war Jm
Zuge bemerkte man die Präſidenten der Kammern viele
Senatoren und Abgeordnete ſowie mehrere Miniſter und Unter
ſtaatsſekretäre Der Trauerzug kam nach zwei Stunden am
Bahnhof au überall von einer ungeheuren Menſchenmenge er
wartet Auf dem Platze vor dem Bahnhof ſprachen der Vice
Präſident der Deputirtenkammer und mehrere Abgeordnete
ſowie ein Student Die nächſten Freunde des Verſtorbenen
hoben den Sarg in den zur Fahrt nach Mailand bereitſtehenden
Eiſenbahnwaggon in welchem auch ſämmtliche Kränze nieder
gelegt wurden Hier hielt noch der Abgeordnete Coſta eine

Anſprache Türkeiirket
Jn ihrer Antwort auf die Note des bulgariſchen Agenten

Markoff ſtellt die Pforte in Abrede daß die Truppen in
Macedonien und im Bereiche des zweiten Corps vermehrt
worden ſeien es ſei nur eine Jnſpicirung der Ausrüſtung des
zweiten Corps vorgenommen worden Nachrichten aus
Uesküb zufolge iſt daſelbſt ein bulgariſcher Schuhmacher vor
der Wohnung des Leiters des ſerbiſchen Bisthums Firmilianos
von drei ſerbiſchen Studenten ermordet worden Die Mörder
wurden verhaftet

Gerichtsverhandlungen

Halle 8 März Die heutige Schwurgerichtsſitzung
hatte ſich mit der Fälſchung eines Dienſtbuchs zu beſchäftigen
da ſchwere Urkundenfälſchung Fälſchung einer öffentlichen
Urkunde vorliegen ſollte außerdem nebenbei auch noch Betrug
Angeklagt war die unverehelichte Tagelöhnerin Sidonie Anna
Geißler aus Eilenburg Der vorliegende Fall erſchien ledig
lich inſofern bemerkenswerth als man in der Perſon der An
geklogten nur eine Verführte eine Verleitete vor ſich ſah
während der eigentliche Hauptſchuldige der Anſtifter und Haupt
thäter der die Angeklagte als Werkzeug zu ſeinem Vortheil be
nutzt hatte bedauerlicherweiſe bis jetzt noch nicht ermittelt
worden iſt Die Angeklagte iſt 21 Jahre alt und von ihrem 16 Jahre
an einige male Dienſtmädchen geweſen Sie machte durch ihr
Aeußeres und durch ihr Verhalten vor Gericht einen günſtigen
Eindruck wogegen es ungünſtig für ſie war daß ſie ſchon mehrfach
wegen Vetrugs beſtraft iſt mit 1 Woche 3 Wochen 4 Wochen
und 4 Monaten Gefängniß Letztere Strafe hat ſie bis zum
5 Dezember v J verbüßt und ſie war von da an in Unter
ſuchungshaft Die von der Angeklagten verübten Betrügereien
aben auch wie in den früheren Fällen im Erſchwindeln von
e beſtanden indem ſie ſich unter anderen Namen als

Dienſtmädchen vermiethete den üblichen Miethsthaler inEmpfang nahm und dann ihren Dienſt nicht antrat Zur Laſt
gelegt wurde ihr im vorliegenden Falle im Mai 1897 in Eilen

burg und Gertitz bei Delitzſch r mit demSteiger Adolf Geißler ihrem Onkel ein Geſindedienſtbuch alſo
eine öffentliche Urkunde in rechtswidriger Abſicht fälſchlich
angefertigt und zum wecke einer Täuſchung davon
Gebrauch emacht zu aben und zwar was das
erſchwerende Moment iſt in der Abſicht ſich oder einem andern
einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Jn Verbindung mit
dieſem Verbrechen ſollte von der Angeklagten ein in Grotitz ver
übter Betrug ſtehen Sie legte ein offenes reumüthiges Ge
ſtändniß ab Durch ihren Onkel ſei ſie überredet wörden mit
ihm aus Eilenburg wegzugehen und ſeiner Weiſung zu folgen
wodurch ſie mehr verdienen könne als bei der Arbeit im Tage
lohn Jhr Onkel habe mehrere Geſindebücher gehabt in denen
er die erſte Seite mit Perſonalien ausfüllte die Unterſchrift
eines Gemeindevorſtehers und einen Stempelabdruck der Orts
behörde mittels eines Gummiſtempels darunter ſetzte Jn vor
liegendem e war das betreffende Buch auf den Namen
Emma chöne aus Düben ausgefertigt mit derÄngabe geb 15 Februar 1877 Unterzeichnet hatte der Onkel

der ne re mit Buſch Gemeindevorſteher in Tieſchütz,
während die Angeklagte ſelbſt die Vermerke eines fingirten Dienſt
antrittes Dienſtaustrittes des Namens einer Herrſchaft und des
Zeugniſſes ausgefertigt hatte wobei ſie als Grund des Dienſt
austritts angegeben hatte Krankheit mit dem Hinzufügen
ſonſt fleißig und ehrlich

Beglaubigung der u und ein behördlicher Stempel
abdruck hinzugefügt

Geſindevermiether Koch aus

empfohlen

E I III

Der wiener Stadtrath lehnte den Antrag des Liberalen

engere Betrug hatte der Vermittler 7 Mark verlangt
und dieſe ebenſo wie auch den für das vermiethete Tienſt
mädchen beſtimmten Miethsthaler erhalten Genau
wie im vorliegenden Falle waren Geißler und ſeine Nichte auch
n zu Werke gegangen ohne daß in den früheren Fällen
Anklage t Urkundenfälſchung erhoben worden war Stets
hatten Onkel und Nichte Dienſtherrſchaften auf Dörfern heim
eſucht und dabei auch ſehr häufig ihren Zweck erreicht JnSe kam auch ob hier nicht blos Uebertretung des 8 368

St B anzunehmen ſei daß nämlich die Angeklagte erwähnte
Legitimationspapiere nur zum Zwecke ihres beſſeren Fortkommens
fälſchlich angefertigt habe Sie gab an nicht gewußt zu haben
daß ſie eine Urkundenfälſchung beging als ſie der Anweiſung
ihres Onkels folgte und die Dienſtbücher mit falſchen Vermerken
verſah Von erwähntem Gelde habe ſie gar nichts bekommen
ihr Onkel habe ihr zwar verſprochen alles auf erwähnte Weiſe
erlangte Geld mit ihr zu theilen ſie habe ihn aber
nach dem letzten Falle nicht wieder getroffen Später habe
er ihrer Mutter einmal 10 Mark geſchickt Er wird
noch ſteckbrieflich verfolgt Durch die Zeugen Gutsbeſ Keil und
Frau wurden die Angaben der Angeklagten bezüglich des
Betrugs beſtätigt Der Staatsanwalt meinte von bloßer
Fälſchung eines Legitimationspapieres zum Zwecke des beſſern
Fortkommens der Angekkagten könne hier nicht die Rede ſein
es liege vielmehr ſchwere Urkundenfälſchung vor in Verbindung
mit Betrug Mildernde Umſtände würden der Angeklagten
jedoch zu bewilligen ſein Herr Rechtsanwalt Elze als Ver
theidiger war der Anſicht es liege allerdings Betug vor ober
keine Urkundenfälſchung ſondern blos erwähnte Uebertretung
Wenn aber doch das Verbrechen der ſchweren Urkundenfälſchung
als erwieſen angenommen werde ſo würden jedenfalls mildernde
Umſtände bewilligt werden können mit Rückſicht darauf daß die
Angeklagte verleitet angeſtiftet worden ſei und unter dem
Drucke ihres Onkels geſtanden auch ein reumüthiges Geſtändnif
abgelegt habe Die Geſchworenen bejahten die Frage betreffs
der ſchweren Urkundenfälſchung und des Betrugs ſowie die
Frage betreffs mildernder Umſtände bei erwähntem Verbrechen
Beantragt wurden vom Staatsanwalt 9 Monate Gefängniß
Der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr ſolcher Strafe

e aber 3 Monate für durch die Unterſuchungshaft
verbüßt

Provinzialnachrichten
Magdeburg 8 März Stadtälteſte Z

Dürreſ iſt geſtern mittag hier geſtorben
J Halberſtadt 8 März Zum zweiten Bürger

meiſter unſerer Stadt wurde Bürgermeiſter Dr Schirmer
Wittenberg gewählt

Dembe Seehauſen i 8 März Verſtümmelt DeTechniker Uthemann von hier wurden geſtern in der Nähe
unſerer Bahnſtation von einem Perſonenzuge beide Beine ober
halb des Kniegelenks abgefahren Der Unglückliche wurde noch
lebend aufgehoben doch liegt er hoffnungslos danieder

X Eilenburg 8 März Maurer und TiſchlerLohnbewegung Die Maurer verlangen hier in dieſem
Jahre eine Erhöhung des Lohnſatzes auf 36 Pf für die Stunde
nachdem ihnen bereits im vorigen Jahre eine Erhöhung des bis
dahin üblichen Lohnes von 30 Pf auf 34 Pf zugeſtanden wurde
Auch die Tiſchler ſuchen für ſich beſſere Lohnbedingungen zu
erlangen und haben zu dieſem Zweck in einem Rundſchreil en
den Meiſtern ihre Wünſche übermittelt Aber auch hier erſcheint
eine friedliche Löſung der Streitfrage zweifelhaft da wie es
heißt die Meiſter den Wünſchen der Geſellen ablehnend
gegenüberſtehen

M Mühlhauſen 8 März Vom Getriebe erfaßt
Ein ſtuttgarter Monteur der hier im Auftrage der Firma
Klaes Flentje eine Dampfmaſchine aufgeſtellt hat kam bei
der erſten Probe dem Kammrad zu nahe und wurde in das
Getriebe hineingezogen Dem Beklagenswerthen iſt die Bruſt
gräßlich zerfleiſcht andere ſchwere Verletzungen er an Kopf
und Arm erlitten ſein Zuſtand iſt lebensgefährlich

K Erfurt 7 März Fiſch zuch Jn den beiden Beton
häuſern der l des Fiſchereivereins für denRegierungsbezirk Erfurt befinden ſich zur Zeit gegen 250,000
Forellen Eier und theilweiſe auch ſchon kleine Fiſche Auffallend iſt
es daß die Thierchen ſchon jetzt den ſie ernährenden Dotterſack
verloren haben was jedenfalls auf die anhaltend günſtige
Witterung zurückzuführen iſt Um die Fiſcherei für den Verein
noch weiter auszudehnen hat heute der Vorſtand das der
gothaiſchen Gemeinde Biſchleben gehörende Fiſchwaſſer der Gera
auf längere Zeit gepachtet

Jk Schmalkalden 8 März Bei den Stadtverord
netenwahlen ſiegten die Freiſinnigen auf der ganzen Linie
Nicht ein einziges Mandat fiel den Gegnern zu

o Meiniugen 8 März Silberne Hochzeit des
Herzoglichen Paares Herzog Georg feiert bekanntlich
am 18 d ſein 25 Ehejubiläum mit ſeiner Gemahlin Freifrau
von Heldburg Aus Anlaß dieſer Feier an der das ganze
Herzogthum in allen ſeinen Bevölkerungsſchichten Antheil nimmtt
wird dem Jubelpaar von ſeiten der Bürger der Stadt Mei
ningen ein koſtbares Geſchenk ein prächtiger ſilberner Tafel
aufſatz überreicht werden Eine unter den wohlhabenderen
Bürgern bieſiger Stadt veranſtaltete Sammlung ergab für dieſen
Zweck über 4000 M Geſtern abend fand im herzogl Schloſſe
bereits eine Feſtlichkeit als Vorfeier zum Jubiläum ſtatt Vor
einem geladenen Publikum wurden aus der dem Höfe nahe
ſtehenden Geſellſchaft eine Anzahl lebender Bilder geſtellt
darunter ſolche die Gemälde des Herzog ſelbſt zum Vorbild
atten Bekanntlich ehe Georg in jüngeren Jahren der

Malerei mit hühſchem olg gehuldigt

Weg

Vermiſchtes
Jm Hörſaale wahnſinnig geworden iſt ein Schüler der

Maſchinenbau Abtheilung der Techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg der aus Warſchau gebürtige Techniker G
Während einer Vorleſung Prof Kammerer s erhob ſich derUnglückliche von ſeinem Plape und rief in polniſcher Sprache

Sturrt mich nicht ſo an ſeht ihr nicht daß ich verrückt ge
worden bin Der Hunger hat mir den Verſtand geraubt
Entſetzt blickten die Zeugen des peinlichen Vorganges auf den
Jrren Kollegen führten G aus dem Hörſaal bemühten ſich
aber vergeblich ihn zu bernhigen Einige Stunden ſpäter erſchien
er im Modellirſaal wo er mehrere Landsleute antraf Er erging
ſich in verworrenen beleidigenden Redensarten und erklärte die
polniſchen Kollegen ſeien an ſeinem Unglück ſchuld ſie hätten ihn
verhungern laſſen ohne ihm zu helfen Man brachte G in ein
Krankenhaus wo die Aerzte eine akute Geiſtesſtörung infolge

Vom Onkel war dann noch die

Steiger Geißler hatte ſich darauf als
Düben bezeichnet und wie an

dauernder phyſiſcher Entbehrungen konſtatirten jedoch die Hoff
nung auf eine Wiedergeneſung nicht ausſchloſſen

Eiſenbahnunfall Amtlich wird ans Kempen Goſen
8 März gemeldet Heute früh Uhr äüberfuhr ein von
Jarotſchin kommender Güterzug das Halteſignal und fuhr auf
einen in Bewegung befindlichen Rangirzug Der Zugführer iſt
ſchwer ein Bremſer leicht verletzt Beide Lokomotiven in
15 Wagen ſind zum Theil ſtark beſchädigt Der Verkehr wurde
nach 2 Stunden regelrecht wieder aufgenommen

Kronprinzeſſin Stefanie Das Befinden der öſterreichiſchen
Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie iſt andauernd gut die Kron
prinzeſſin hat geſtern nacht gut geſchlafen t Werken

Unwetter in Jtalien Seit Sonntag wüthet in Oberitalien
ein Sturm re a in Verona beträchtlichen Schaden an

gegeben Anna Geißler unter falſchem Namen als Dienſtſuchende
Für den dadurch beim Gutsbeſitzer Keil in Gertiß

äuſern Fabriken und am Tramwaybahnhofe anrichtete
elegramme ans Cagliari Sardinien melden daß die Flüſſ



infolge anhaltenden Regens ausgelreten ſind Die Eiſenbahnän zwiſchen Cahliari und Oriſtauo iſt unterbrochen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn einem Gaſthof an derBreiiger See erſchien am Montag abend ein Ehepaar
das ein möglichſt billiges Zimmer verlangte Jn das Fremden
buch ſchrieb ſich der Herr als Kaufmann Rudolf Scheel geboren
am 6 Nov 1862 zu Hamburg mit r ein Geſtern morgen
bemerkte man einen ſiarken Gasgernch der qus dem verſchloſſenen
Zimmer kam nachdem dieſes gewaltſam geöffnet fand man das
hepgar entkleidet und todt in den Belten auf An Papieren

hatte der Mann einen Paß auf den Kaufmann Scheel lautend
und eine Vorladung zu einem geſtern in Moabit anſtehenden
Termin bei ſich Ob Scheel s Vegleiterin ſeine Ehefrau war
ließ ſich nicht feſtſtellen Nach der Anſicht der Aerzte
iſt das Paar nicht an Gasvergiftung geſtorben Es
halte zwar den Hahn am Gasofen eiwas geöffnet die Aus
ſtrömung war aber nicht ſehr ſtark gen denn der Pförtner
nahm zwar den Geruch wahr doch erfolgte keine Entzündung
als er mit brennendem Licht das Zimmer betrat Die Aerzte
nehmen an daß die Leute ein anderes Giſt genommen haben
von dem allerdings nichts mehr gefunden wurde Den Gas
hahn haben ſie vielleicht nur geöffnet um den Anſchein zu er
wecken daß ſie durch eine Nachläſſigkeit des Hausperſonals ver
unglückt ſeien Die Frau ſcheint etwa 30 bis 32 Jahre alt ge
weſen zu ſein und war gut gekleidet ſie hatte in ihrer Börſe
nur 62 Pf während der Mann mehr Geld beſaß Auf der
der Vereinigungs Geſellſchaft gehörenden Teutgrube bei
Aachen trat Waſſerdurchdruch ein Die Velegſchaft blieb un
verſehrt der Vetrieb wird vermuthlich bald wieder hergeſtellt ſein

Jn Myslowitz wurde wegen Unterſchlagung eines Geld
briefes mit 4000 M der Poſthilſsbote Preuß verhaftet
Geſtern nacht wurden laut einer Meldung aus Konſtantinopel
vier armeniſche Kauflente auf der Straße von Rodoſto nach
Muratli von vier Räubern überfallen und ihrer Baarſchaft von18,000 Franken beraubt Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Meldung aus Makeſſar iſt der holländiſche Dampfer Gon
verneur Geuneraal bei Saleijer bei Celebes gänzlich
verloren gegangen Sämmtliche Paſſagiere ſowie die ganze

e wait wurde gerettet und in Makaſſar ans Land ge
racht

Perſonalnachricht Der Senator Dr Hermann Gröning
das älteſte Mitglied der bremer Senatsregierung iſt 75 Jahre
alt geſtorben

Letzte Telegramme
Rom 8 März Die ſozialiſtiſche t brachte in der

Kammer einen Geſetzentwurf gegen das Duell ein
Genua 8 März Die deutſchen Studenten reiſten

nach Beſichtigung der Stadt auf dem Dampfer Etna nach
Negpel ab

Amſterdam 8 März Der Geſetzentwurf über die
Trockenlegung der Zuiderſee nach dem Plane des
Miniſters Lely wonach ein Abſchlußdeich von Pigam in Fries
land nach Eukhnizen in Nord Holland gebaut werden ſoll
wird der Kammer bei Beginn der nächſten Seſſion vorgelegt
werden

Waſhington 9 März
hat geſtern abend einſtimmig den Antrag angenommen dem
Präſidenten zu der nationglen Vertheidigung
den verlangten Kredit in Höhe von 50,183,000 Dollars zur
Verfügung zu ſtellen

Handel Gewerbe und Verkehr
HailescheMaschinenfabrik und Eisengiesse rei

Das Repräſentantenhaus

Der Aufsichtsrath beschloss in seiner gestern abend abgehaltenen
Sitzung der am 26 April stattfindenden Generalversammlung
die Vertheilung viner Dividende von 35 Proz für 1897 im Vornj
40 Proz vorzuse bagen

Kupfer Fisleben 7 März Mansfelder R A Kupfer
409 I bis 112 160 ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Iacferung in den Monaten März bis MAai

Pividenden Allgemeine Gas Aktien Gesellschaft zu
Magdeburg 6 Proz

Silber London 7 März 25
New Vork 5 März Der Werth der in der vergangenen Wocheeingetührten Waaren Petrag 10,036 13 Pollars gegen 9,398 124 Dollars in

der Vorwoche davon für Stoffe 694,525 PDollars gegen 2,940,365 Dollars
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 7 März Weehsel auf London 6
Buenos Ayres 7 Alärz Gold agio 169,80

Zahlungs Einstellungen

l an Se zNamen Wohnort gerſeht a s

H Sibermann Kim Breslau Breslau 3 5 4 21 6Max Hir ch Ktn DPirschan PDirschan 453 22 4 18 3 5
St Burian Kfm Gnesen Gnesen 3 141 3 29 3 I2 4Siadier Ktm Weiden Weiden 38 26 4 4 215
E Sparing Kfm Inh d

Fa Schwager Sohn

Nacht Zeitz Zeit 3 4 4 21 4Emil Lederhair Ferlin Herlin 33 22 4 23 3 135
Karl Lattz Kim Freiburg Freiburgi B 3 27 3 4 4Ed Wolf Ktm Halle S Halle S 3 21 4 4 15 1Central Mſolkerei Hassel

felde Inh Tippe
Lüddecke Hasselfelde Hasselfelde 28 2 28 3 24 3 F 4

Max Schacher Kfm Weisewasrer Mnskan 3 20 3 238 3
ehneider Klui Osnabrück brüer m 26 3 4

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New Tork 8 März Telegr Rother Winterwelzen107 Weizen März 106 il Mal 100 Juli 92Mais März Mal 35 Juli 86 Moehl 4,00 Getreide
fracht 3Ghieago 8 März Telegr Weizen März 102 Mai 1047
Male März 28
Neuss 5 März Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Wahrend dieser Woche stellten sich Weizen Roggen Hafer
Gerste und Mais höher Obzwar Weizenmehl im
gedrückt und wie zuletzt unter Herstellungspreis käuflich bieibt
auch Keine nennens werthen Vorräthe besfehen verhalten sich die
Kaufer den Anerbietungen gegenüber sehr zurücichaltend Weizen
kleie ist gut preishaltend Tagespreise Weizen 198 210 bis
146 Hafer bis 144 die 1000 Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis
27,00 b die 100 kg Weizenkleie ohne Sack bis 4,30 M die 50 kg

Leipzig 8s März Weizen per 1000 kg netto inländischer 186
his 193 SI bez u Br do neuer M bez u Br do aus ländischer
207 216 M Br Fest Roggen per 1000 kg netto inländischer 136
bis 145 bez u Er do neuer M bez u Br do aus ländischer
145151 M bez u Br Ruhbig Gerste per 1000 kg netto Braugerste
168 186 M bez u Br Mahl und Futterwaare 124 130 M bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer neuer 150 160 M bez u Br
do aus ländischer 155 155 M Ibez u Br Behauptet

Hamburg 8 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
182 193 Roggen loco ruhbig mecklenbargischer loco 140 150
russischer loco ruhig 112 Hafer unverändert Gerste fest

Wien 8 März Weizen per Frähjahr 11,87 Gd 11,89 Br Roggen
per Frühjahr 8,80 Gd 8,82 Br Hafer per Frühjahr 6,89 Gd 6,81 Br

Pest 8 März Weizen loco behauptet per Dez Gd Br

wen

,54 Br

Weisser Zucker behan
32 per Aai Aug

London
loco 95 h Knufer

Joswich u Compper Mai 298 öck

Bremen

Köln 8 März

5,30 Br
Bremen 8 Aärz

er Frühjahr 12,00 Gd

ptet

8 März

Hamburg 8 März
Firma Joswieh u Comp
per Mai 298, per Sept 30 Gäd per Dez 31 Gd

Hambäurtg 8 März abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Kaffee good average Santos

per Sept 30 Gd per Dez 31 Gd
Oelsaaten Oele Tettwaaren

New Vork 8 März Telegr Schmalz Western steam 5,35
do Rohe und Brothers 5,80

Leipaig 8 März
z 100 kg netto M Brüssiges 51 M Br gefroren

Hambur g 8 März
8 Mürz

shield 29 Pf Cudahy 298 Pf Choice Grocery 293 Pfk White label
30 Pf Speck ruhig Short clear middliug loco 29 Pf

Rüböl loco 55,00 M
Paris 8 März Schlussbericht Rüböl behauptet per März 529, per

April 53 per MAai Aug 54 per 8
Antwerpen März

Hamburg 8 März

12,01 Br

Nr 3 per
3 per Okt Jan 30

9690 Jav azucker 11 rubig

Kaffee

Vormittagsbericht

Fachmittagsbericht Bericht der hamburger
Kaffee good average Santos per März 29

Rüböl
es Br g

Räböl unverzollt ruhig loco 53,00 Br
Schmalz

8Schma

Hamhburg 8 März Kaffee rihig Vmentz 4500 Sack
Hamburg 8 März

r re 29 Gd per Mai 298 Gd per Sept 30 Gd per Der3

Good naverage

Raps per 10600 kg netto M Rapskuchen
er 100 kg netto ohne PassWi ger

ruhig Wileox 29 Pf

e 54z per März 65

Petroleum
Petroleum rubig Standard white

Börsen Schlussberioht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,40 Br

r per Frühjahr 8,53 Gd
aker per Frübjahr 6,53 Gd 6,54 Br

Zuokoer
Paris 8 Aärz Schluss Rohzucker behauptet d

100 ke per März 32 per Apr
Rüben Rohzucker

er März 29 Gd

Santos

Armour

loco

Antwerpeyv 8 März Schlussbericht Rafünirtes Type weiss loeo
15 bez u Rr per März 1570 Br per April Mai 157 Pr Ruhig

New Xork 8 März Telegr Petroleum Standard whiie
Vew Vork 5,85 do in v 5,80 do Refined in Cuses 6,50
do Oredit Balanees at Oil City April 8000

Wasasevrsthnde bedeutet über unter Nalh

Saale und Vnstrut Fall WuenArtern Brückenpegel 7 März 1,08 8 Mir 1,01
Weissenfels Operpegel 4 264 21do Unterpegel 1,14 4 1,08 6 lTroiha 8 2 S SAlsleben Oberpegel 7 2,65 6 2,64 1do Unterpegel 2,68 7 4 2,67 1Bernburg 2,25 225Kalbe Oberpegel 1,92 T 2do Unterpegel 4 1,96 1,906

Moldau Iseor Eger Elbe
ärz IFalIWne irz PVulſe März Fall Wnehel Mir TFalWach

Budweis 7 0,04 4 Iorgau 8 2342 14Trng 0,60 2 Wittenberg 2,860 11Fungbunzlau 0,32 4 Rosslau 2,46 11Ann 241 u 991 oPardubitz 0,80 1 ſagdeburg 42,57 7Brandeis 170 s Eangermünde 4 3431 51
Mlelnick 2 4 0,76 10 1Wittenberge 3,13 1Leitmeritz 0,60 10 jbDömitz Peg 7 2,60 3Aussig 8 4 1,07 1 lauenburg 7 2,65 2Dresden 0,190 51

Auss ig Von den oberen Plätzen werden 1,23 m Wuchs gemeldset

Sohiffsverkehr und Frachten
Aussig 8 März Heutige Fabhrtiefe 65 Zoll österr Mass

Schleppschifffahrt auf der ElIbe
Aken 8 März Kahn 12 Strm Todte von Herrn 0o5 o

FPger Hamburg expedirt ist heute hier eingetroffen

Druck und Verlag von Okto Hendel

DB Sudenburg Alaschin 5 136,75b2BDeutsche Kypoth Pfandhbrierfe IIarzer Eisenw Konv 0Berliner Bör 80 Thürin 4 71,90b2 u o do do St Pr 3am S r ehe e Inh Dessauer Pfäbr 4 Tod 706 Inowraal Steinsalzb Zu 74903x rung ereinsbrauergi Artern 100 250 re r IKattowitzer 10 180e r e Westt Draht Industrie 10 141 7öb D Gr K B IV r2z 110 3 i 103,400 Königin AMarienhütte 5 So
do Union konv 16 181,25b 0 V x2z 100 3 9,800 König Wilhelm konv 15 221006

Bank Disconto do 6 St Pr 7 do VI unkb b 1900 4 1100,750 4o St Pr 20 273 00Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Vittener Guss 10 173,50 be do VILunkb b 1903 4 102,506 Leopoldsgr Edderitz S 104,806
Amsterdam S Brüssel 3 Wilhelmshütte 2 64,300 Deutsch Grundsch Obl 4 100,20b20 Luise Tieſpau Konv o 7 O

Petersburg S Wien 4 Zurkerfabr Fraustadt 4 99,90b2 do u do V VI 1 do do St Pr 4 165,500
London 3 Paris 2 3 ehe o 4 Maier er h farienhütte Kotzenau a 88 75 bDeutseche Fonäs u Staatspap Deutsche Bisenb Prior Oblig 2 n der S o ienden Sehwere r zu

er San er do S 46 105 uk 1905 3 99 7502 Reines c l hBei u e r n mann ehe 190 e et endo do 1892 3,101 40b20 do z do do II 32 100,500 IStadtberger Hütte 6r/,123250vtagäeburger St An f2tprenss Südbahn 4 ſateininger Hyp Pläp 2 Murn Rerer Gute e
do do neue 4 do ab 1 98 31 4 98,00B d 2 vfoetyr Prov An 31 100 758 do II unkdb bis 1 4 100,80b20Westpr Prov Anl 3/2100 75 Deutscho Eigenb St Pri do Zu 99 80020Ead Staats Eia an 4 102000 euntsone in do PFräm Pfapr 4 Oblig v Industr u Bergw Gon

Bayrisele Anleihe 2 Bresſau Warseh a 95,60620 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100 2002
e e 5556 reslau Warschau 5,60b2 Gr rh r in Zu 198 o IDortmunä Gronan E 4 s Ob e IV V u b 18051 4 101 Sr le t G ah S0h8
Hamb 50 hir Tooze 3 133,750 Aarienb Alakaw 5 Itet ooba etprensische Cie en ne el
Meininger 7 U Ioose L21901 Ostpreuss Südbahn 5 1117,50b z n w W en Deren a 107 760
Oldenb 40 Thlr Leose 130800 Porongehe h 4 Gr her a I s 10t 1 r Berl Pferdehb I u 100an Toni BRisenb Prior Obligationen S r Hamb Packetfahrt 4Argent Gold Anl 590 79 25b2 Jude XIII rz 100 4 101250 Laurahütte z Zu 97,66 bado innere do 4 68 30b Ital Eis Obl v St gar 3 99 10b26 Pr Centrb Pfdbr 19001 4 100 90b20 Naphta Obligationen 4 101,20b9
Barletta 100 Lirc Loose 26,696 do Mittelweerb stfr 498,75b20 o do 1909 zu 99,100 Norddeutseher eoyd 4 7
Bukar Stadt Anl 18841 5 1100,50b26Lemberg Czernowitz 4 1100 906 do do 1906 31 99,80b20 O berschl Fisen Ind 4 101,400

do do 1888 5 190 50 b Oest Frz Staatsb gar 3 94,200 Pr Up A B VII X II 4 1100,20b20 V Tiele Winkler 4 77
Chilen Gold Anl 1889 4 83 756 do Ergänzungsn 3 94,900 äo do XV XVIII 4 101,00b20 Zoologischer Garten 5 102 50b3

Chinesische Anleihe 5 103 70b260 do Gold Pr 104,800 Pr Hp V G 19051 4 102 000
do do 18261 5 699,90bzBOesterr Lokalbahn do o Cert 3 98,300 Bank AktienEgyptische priv Anl 3i do Nordwestbahn 5 111,900 Pr Pfabr B uk 1905 3 100 00b26
do do do 4 Südsster Bahn Lomb 3 72,400 o XVIII ukdb 1908 3 100 00b26 Bank d Berl Kasseny ſ Se 138 00 r

Freiburg 15 Fr Loose 25,90B do Obligationen 5 108,30b2640 Kleinb Obl b 1904 3 99,250 Berg Märk B i Elbt 71 163 10
Griech Anl 1881 84 3269,00b26 Ung Nordostb Gold 0O 102,00be BI Comm Opl P 1907 31 100 253 örsen Handeis verein /2107 40b13

do Kons Goldrente 32,20b20 do Tisenb Silb A 4 101 20b2 Sei 4 105,750 Cob Goth Kredit Ges 3 98 75dr5
do Monopol Anl 42,00b26Iwangorod Dombr gar 4 104 75B do 31,1100,706 Cöln W u Komm 5 107 50 h
do Gd Anl v 18901 536,5020Kosl Woroneseh Obl 4 10225b2 Westpr ritt T I B 317101,250 Danziger Privatbank 7972140 501

Mailand 10 ILire Loose 15 00b2 K Chark As ObI 89 4 102,30b2 S Pommersche 4 104,000 J Dessauer Landesbank 7 146 00b
Mexikaner Anl à 100 6 99,50B Kursk Kiew 102 40b2 S J Pensche 4 104,000 Deutsche Grundechmlä 7 129 300do à 20 6 100,20b I2fe Woron 4 102 50b26 S Preussischo 4 104,259 o Kttfekt B Hahm 7 126,500Worweg Staat Anl 8518 S Mon ESeheisehe 4 104000 do i pein ent 6 121,00 t
Oesterr 1860er Loose 5 148 90b2BMosco Rjäsan 1102 80bz I Sechlesische 4 101,003 Dresdener Bank verein 7 125 50 e
Rumän Se Anl 81 ſd 5 101,60b Moseo Smolensk e 52 5 R Essener R r 7 145 00 hRuss Gold R 1884 87 5 ſOrei Griäsi 1889 4 Bergwerke u Kütten Ges Sother Privatbanic 617 134 600
do Orient Anl II 4 jRjasan Koslow 4 102,60b2 Tpierbeck 27,123,500 do Grundkreditb 4 130 208do do III 4 Hjeschk Morczansk 5 Arenberger Bergwerk 50 759,00b201 do do junge 4 113 30b 6
do Nicolai Oblig 4 z Rybinsk Bologoye 4 102,606 Baroper Walzwerk O 609,25 b Hamburg Hy B 8 1159 500
do Boden Kredit 5 124 00b26 Rüuss Südwestbahn 4 103,800 IBerzelius 6 123,00 be Köni ereinsb 5 114,250
do do gar 102 40b Transkaukasische 3 Hjsmarckhütte 15 201 50beö Teipriger Bavic 10 200Russ Präm Anl 1804 9 288 Warschau Wiener 1I0er 4 Bonifacius Bergwerk 52/ 115,00b üreofer Kommerzb 7
do do 1866 do X Ser 2 102,60 b Concordia Bergwerk 13 248,50b2 Magdeburger Privatb 5 111,006

Schwed St Anl 1886 32 100,70b2 WIadikawskus Oblig 103,800 Consolidat Bergw G 15 260 75b2 Nordd Grund Kredit 100 50
do do 18801 do unkäb b 1506 102,608 Consol Marie 8 II13,756260 Pr Hyp B Spielp 6 183 750do Hyp Ptabr 1878 4 102,800 35anitoba rz 1933 104,80b20 Huxer Kohlen Kon 10 156,50b Preus n Br 6 124 400

Türkisclie Anleihe D 122,05b Fforthern Paec T b 19211 6 116 00b2 Eschweiler Bergwerk 14 207,25b20 Realleredit Bank 47,900
do Administ 5 96 75b do Pref 293,600 Gelsenkirch Gussstahl 8 168,00bdo 400 Fres Iose II4 90b do Gen Lien 3 60 10b 6 Georg Marien St A 8 124,00b26

Ungarische Gold A 102,00b20 S Louis u S Fr rz 19311 6 1115 100 o St Pr 8 1130,00b

do Kr R do do doPaci 2 xIndustrie Aktien Lertrat Paciſo Leipziger Börse 8 März
A G I Anilinfabr 12 253 TAſoiſrcre W 5 96,50b t M Zt MAdmiralsgarten Bad 4 74,10b2 Portug Eisenb O 1 3 60,75b20 3 Sächs Rent Anl 7333 95,750 4 Mansk Gew 1882 102 006
Annaburger Steingut 14 181,00b2 do 1889 3 3 do i 95,750 4 do 1879 101,900Archimedes 10 172 75b2 Eis Hyp Obl A 5 3 do 50095,800 4 do Em 1875 101,900Bauges W 7,5 645 do Lt B 5 Thlr Ipz Stadttobl 1884 100,806t G 26 1005,00 o Staatsanl 1855 1600686,500 4 do 1876 100,800Braunschweiger Jute 15 186 50b I 9do 67 Kv 49 500 101,000 31 Altb Landoblig 1000 102,306Berl Anh Maschinen 12 216 Risenbahn Stamm Aktien 1315 Landrentendr 500 99,000 3175 do do 500 102,300

r raunt Löneet 12 200 R r Div uo Brauerei Königst 7 t 5do non äratwen 135,250 r S er 5 ILeipz Baubank TBrsl Eisenb Linke 14 243,25b2 Buschtiehrader B 13 15 Aussig Tepl 500 fl 328,750 do Elektr Werke 13 Tee
Breslauer Oelwerke St 96 60b20 Halberst Blankenb 3 143,750 8 Böhm Nordbahn 175,000 4 do elektr Strassb 154 z
Cement Bau Ges 12 tal Meridional Eb 6 134 1002 II3 Buschtiehrad Lit A 302 500 6 ado Gr elektr Strassb 233
Chariottb Wasserwerk 9 325 50bz6 J ura Simpi v Westb 5 So 12 do do B 286,50B 10 o Bierbr Renän
Chem Pabr Schering 11 196 0052 a i 1108 Galiz Ludw B 107,300 v Riebeck Co 908,500ering Ludwigshat Bexbach 131 K 181,006Chewmn Masch Zimm 9 177,66bz6 6 Graz Köflach 144,500 rDessauer Gas 11 215,5026 Marienburg Mlawka 85 006 t z ne 2 dDtsch Gasglühl Ges 56,00 9 rDe Tun 13 2 h i Bizenb St Art 55 Manstejder Kine ichZgestorff Salzwerke 8 140,50 5 Bodenb Lit A 7 e Säohs Kammg, 87arden 344 800 c 10 Säachs M F Hartwm 191 250n n u r r burg n i Se Wobetuhh u hen h e e eHarburg Wien Gummi 29 do Festhann s Div Bank u Kredit Axt 13 ür Ga S 35Harkort St Pr konv 5 153,250 IGaz Karl Ladw h 12 aAo amm Pr 2do Brücienb konv 7 133,750 CGraz Köfach 11 Ale D Kr A Lpz 7 S Thür Br V Stdo do St Pr 8 15600 e n ääh 4 26 8 Dresdener Bank 165,80b 7 do St Prior 139 006Hireenberger Mach 5 1255060 Kronpr Rud St 4 100,70b0 Gothaer Privatb 133,500 6 PZeitzer Par u A 116,750
Feyüimn Tun Fieng 5 123 50 Czernowitz 110 Pei Bank 199 S do do Oblig 106 002Kutüttenaann e 620,0002 Oesterr Nordwestb B I 2ä Zuekerfabr Glauzig 118 oIa Veloce A 7a 79 501 do B Mhvethalb s Sächs Bann 129,250 5 Zuckerraff Halle 117,600Luav Lowe e 24 459,50 Südösterreich Lomb 35,00b20 Zwiokauer 116,00B Kasſ Risenb Pr Ovl
Malzerei Wrede 7 11160060 gr Galiz gar T 3/, Aussig Teplitzer 99 90Magdeburger Baubank 171 10028 Div Industrie Papiere 4 Bonn Nordbann 101/900Magdeb Pleräebahn 7 270,000 z Dombrowo 3 T I Chemn Werk2z Zzim 178,508 5 do do Gold 107,008
Neuroder Kunstanstalt 7 127 de ursk Kiew r z D 24 Cröllw Papierfabr 295,000 4 Buschtiehr 1896 Stfr 101,85
Foräd Hanrerte Jarsebau Terespol 17 v do Sehlävsehr ſ1o1,300 2 4o do ſoZwanibee Geneiiechatt 10 210 Warzehan Wien m Dörrtewite Ratti 5 m 1888 7i 72 107 vo
Oppeln Portl Cem 11 166,75B 3 D W M Sonderm 4 do Gold485,250 Gotihar dann 6 147 250 Stier Vorz A 130,7560 5 Dux Bodenbaoh 109 006Pferdebahn Breslauer 9 309,00 b tal Meridionaux 6 1 22 Seraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,000
Seline Salzun 5 91,008 ILättich Lämburg O 45 60 be 9 Germania Schwalbe 162,753 5 do do 1674111,500Sangerhaner Mazen 22 216,258 Lnzemb Pr Hr 37 11380 10, Gersd Sie V t 400,008 ar Graz Kötiacher 101 250
Schäfer u Walcker O 832,25b 8chweiz Centralbahn 7 I137,000 54 do do Pr A I 885,000 5 do Em v 1871 u 72103 250
Schlesische Cement 14 216 do Nordostbahn 6 1101,000 49 do do do II 795,000 4 Kaschau Oderberg 100,000
Schwartzkopff 10 267 do Unionbahn 3 75,500 I Hallesche Str B 112,500 4 Prag Dux Gold SSiemens Glas Industr 7 1 Koette Elbsch G Akt 74600 5 e Gold 11t o
Stettiner Cham Didier 17 5 4 Körbisd Zuckerſb 1118,00B I 56 Prag Turnau
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